
Mitteilungen aus dem Vorstand No. 2 (Rundmail 2/22-23) 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen 
 
Nachfolgend drei Informationen zu Themen, die ich in der Rundmail vom Wochenende bereits 
angesprochen habe. 
 
GV vom Montag, 12. September 
Marion Künzler bittet euch, den Haupteingang in der Bärenmatte zu benutzen. Der Nebeneingang 
wird noch geschlossen sein. Die GV beginnt um 0800 Uhr im Gasthof Bären, Bärensaal, 1. Stock. 
 
Anstellungsbedingungen Assistenzpersonen 
Am Runden Tisch vom vergangenen Montag konnten wir aufzeigen, dass die 
Anstellungsbedingungen der Assistenzpersonen unbefriedigend sind. Sie werden den wichtigen und 
stützenden Aufgaben der Assistenzen nicht gerecht. Die Schulen werden auch in den nächsten 
Jahren vermehrt auf Assistenzen angewiesen sein, um die Lehrpersonen und das System zu 
entlasten. 
 
Die Abteilung Volksschule hat das Problem erkannt und wird es entsprechend weiterbearbeiten., 
Ebenfalls hat Patrick Isler-Wirth den alv und den VSLAG gebeten, Vorschläge zu erarbeiten, wie die 
Anstellungsbedingungen verbessert werden können. ALV und VSLAG werden sich dazu noch vor den 
Herbstferien zu diesem Thema treffen. 
 
Postulat Rolf Walser 
Finanzielle Unterstützung von Quereinsteigenden 
 
Der VSLAG und der alv sind nicht zufrieden mit der Ablehnung des Postulats durch den 
Regierungsrat. Für den VSLAG und den alv hat die finanzielle Unterstützung der Quereinsteigenden 
im ersten Ausbildungsjahr hohe Priorität. Geeignete Quereinsteigende sollten nicht wegen der 
Einkommenslücke davon abgehalten werden, Lehrperson zu werden. Sie stellen einen grossen 
Mehrwert für die Schulen dar und werden in den kommenden Jahren noch wichtiger für die Behebung 
des Lehrpersonenmangels. 
 
Aus diesem Grund haben der alv und der VSLAG gestern eine Brief an die Fraktionspräsidentinnen 
und Fraktionspräsidenten und an die Mitglieder der BKS Kommission versandt. Das Postulat wird 
voraussichtlich an der Sitzung des Grossen Rats vom 13. September traktandiert. 
 
Mit kollegialen Grüssen 
Beat 
 
  
Beat Petermann 
Philipp Grolimund 
Co-Präsidenten VSLAG 
Kreisschule Unteres Fricktal 
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4310 Rheinfelden 
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6. September 2022 
 
 
 
 
Postulat betreffend finanzielle Unterstützung von Quereinsteigenden in  
den Beruf als Lehrperson (22.12) 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren Fraktionspräsidentinnen und -präsidenten 
Sehr geehrte Mitglieder der Kommission BKS 
                             
 
Die Geschäftsleitung des alv und der Vorstand des VSLAG gelangen mit der in 
diesem Brief formulierten Bitte an Sie, weil sie sich begründete Sorgen machen, ob 
die Lücken, die durch die Pensionierung vieler Lehrerinnen und Lehrer in den 
nächsten fünf Jahren an den Schulen entstehen werden, durch junge, gut 
ausgebildete Fachkräfte geschlossen werden können. Es muss nach Ansicht des alv 
und des VSLAG Ziel der politisch Verantwortlichen sein, dass unsere Kinder und 
Jugendlichen auch in Zukunft eine qualitativ gute Schule durchlaufen und damit ihr 
Potenzial ausschöpfen können. 
 
Das neu geschaffene Angebot der Pädagogischen Hochschule der FHNW, in dem 
Quereinsteigende, die über 30 Jahre alt sein müssen, in einem speziellen Lehrgang 
zu Lehrpersonen ausgebildet werden, wird ein wichtiger Baustein zur Lösung des 
anstehenden Problems sein. Ausserdem bringen Quereinsteigende einen beruflichen 
Erfahrungsschatz mit, der für die Aargauer Volksschule einen beachtlichen 
Mehrwert bedeutet.  
 
Die Anzahl der Anmeldungen zu diesem Ausbildungsgang im Sommer 2021 war 
jedenfalls erfreulich. Diese Studierenden sorgen bereits ab Sommer 2022 für eine 
geringe Entlastung an den Schulen. Für dieses Studienjahr konnte die PH FHNW das 
Angebot an Studienplätzen verdoppeln.  
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Damit diese Studienplätze mit von den Schulen dringend benötigten zukünftigen 
Lehrpersonen besetzt werden können, müssen Quereinsteigende, welche die 
finanzielle Verantwortung für eine Familie tragen, vom Kanton im ersten 
Studienjahr, während dem sie kein Einkommen generieren können, unterstützt 
werden. Ansonsten ist das Studium für viele geeignete Interessierte aus finanziellen 
Gründen keine Option. Es ist für das kantonale Bildungssystem wichtig, die Hürden 
für Quereinsteigende möglichst tief zu halten, damit eine genügend grosse Anzahl 
Studierende gewonnen werden kann. 
 
Die Antwort des Regierungsrats ist in verschiedener Hinsicht ungenügend und nicht 
vollständig: 

 
- Mit dem Postulat wird der Regierungsrat aufgefordert, verschiedene 

Lösungen aufzuzeigen, wie quereinsteigende Lehrpersonen finanziell 
unterstützt werden könnten. In seiner Antwort nimmt der Regierungsrat nur 
die abwegigste Variante einer direkten Entlöhnung durch den Kanton auf und 
zeigt zu Recht, dass diese nicht zielführend ist. 

- Die offensichtliche Möglichkeit, das Stipendiengesetz zu Gunsten der 
Quereinsteigenden anzupassen, wird nicht einmal in Betracht gezogen, ebenso 
wenig die Möglichkeit, KiTa-Plätze zu subventionieren. 

- Bei den finanziellen Berechnungen wird nicht berücksichtigt, dass im Postulat 
speziell die Unterstützung während des ersten Studienjahrs erwähnt wurde, in 
welchem die Studierenden keinen Verdienst erzielen können. 

- Wenn die Nachfrage im ersten Jahr des Studiengangs das Angebot leicht 
übersteigt, heisst dies nicht, dass dies in den kommenden Jahren bei 
doppeltem Angebot von Studienplätzen auch noch so sein wird. 

- Wenn der Regierungsrat der Meinung ist, dass die Teilzeitpensen erhöht 
werden könnten, dann müsste er mindestens erklären, mit welchen 
Massnahmen er dieses Ziel zu erreichen gedenkt. 

 
Die beiden Verbände danken Ihnen, dass Sie ihre Argumentation beim anstehenden 
Entscheid berücksichtigen und bitten Sie, im Sinne der Studierenden, der Kinder 
und Jugendlichen und der Schulen, sich für die Überweisung des Postulats 
einzusetzen und Ihre Kolleginnen und Kollegen von dessen Wichtigkeit zu 
überzeugen, damit realistischere Möglichkeiten als die direkte Entlöhnung durch 
den Kanton überprüft werden müssen. 
 
 
Vielen Dank und freundliche Grüsse 

 
 

 
Verband Aargauischer Schulleiterinnen- und Schulleiter VSLAG,  
Aargauischer Lehrerinnen- und Lehrerverband alv 
 
gemeinsam für eine starke Bildung Aargau! 
 

 

 
 

Beat Petermann  Kathrin Scholl 
Co-Präsident VSLAG  Präsidentin alv 














